
 	  Zitat:			  

Idealerweise jemanden, der für seine direkte Art bekannt ist.

	

 :))) Dann wäre ich ja der ideale Testleser.



Allerdings hat das (die direkte Art bei der Kritik) im Forum bereits nicht funktioniert. Autoren muss man mit
Samthandschuhen anfassen, wozu ich meistens nicht bereit bin. Dummerweise muss man dann aber auch
in Kauf nehmen, dass man sich auf diese Art Feinde fürs Leben generiert. Dafür gibt es ja genügend Beispiele
im Forum. Die meisten Dissensen, die sich über Jahre ziehen, sind auf Kritiken zurückzuführen, die nicht nach
den eigenen Vorstellungen ausgefallen sind. 



Ein Testleser muss also im wesentlichen empathisch, diplomatisch, feinfühlig und vorsichtig sein.



Aber gibt es so etwas in freier Wildbahn überhaupt, außer, wenn es sich um die eigene Mutter handelt (meine
wäre ja schon ... nicht mehr erreichbar dafür).

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Die Angst des Autors vor dem ersten Testleser
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